
AUSSERSCHWYZ      5Mittwoch, 28. August 2019

Grosse Wertschätzung erhalten
Eine nicht ganz alltägliche Wanderung haben Menschen mit einem Handicap am Wochenende 
erlebt. Der SAC Zindelspitz hat für sie ein Rollstuhl-Trekking über Stock und Stein organisiert.

von Heidi Peruzzo

H eute durfte ich bereits 
zum dritten Mal eine 
Bergwanderung mit euch 
 erleben, ich möchte aus-
drücken, wie kostbar für 

mich ein solches Erlebnis ist.»  Mit die-
sen berührenden Worten bedankte 
sich der 20-jährige cerebral gelähm-
te Joel aus Galgenen bei der Verab-
schiedung beim Skihaus Ruchweid bei 
allen Helfern. Um seinem Dank noch 
mehr Gewicht zu geben, überreichte er  
20 Franken von seinem Taschengeld in 
die Vereinskasse des SAC Zindelspitz. 
Joel drückte mit diesen Worten wohl 
genau das aus, was ein Rollstuhltrek-
king für alle Beteiligten so speziell 
macht: Es ist das Gefühl, Menschen 
mit einem Handicap ein Erlebnis in 
den Bergen zu ermöglichen, welches 
für Mitglieder eines Alpenclubs eine 
Selbstverständlichkeit ist. 

Je am Samstag und am Sonntag 
 haben an die 40 Helfer insgesamt fünf 
Rollstühle von der Ruchweid zum 
Stöckli geführt. Das Mittagessen wur-
de in der Gueteregg eingenommen. Die 
Wanderung bot Ausblicke ins Wägital, 
zum Sihlsee und über den ganzen 
 Zürichsee. Begleitet wurde die Grup-
pe von Yvonne Patrias, die an den 
schönsten Aussichtspunkten ihr Alp-
horn erklingen liess. Die Teilnehmer 
wurden vom Präsidenten der Procap 
March-Höfe, Urs Vogt aus Wangen, so-
wie der Geschäftsleiterin der Procap 
Schwyz, Christa Müller, begleitet. Der 
Lions Club Linth hat den Anlass gross-
zügig finanziell unterstützt und mit 
Manpower beim Trekking mitgeholfen.

«Jetzt sind wir berühmt»
Am Samstag begleitete «Tele Züri» für 
mehrere Stunden die Wanderung, und 
bereits am Abend war die Reporta-
ge über die aussergewöhnliche Berg-
wanderung auf Sendung. Dass dieser 
 Beitrag im Fernsehen beachtet wurde, 
erfuhr die Trekkinggruppe am Sonn-
tag: Mehrfach wurde sie von Wande-
rern darauf angesprochen und diese 
drückten ihre Wertschätzung für den 
Anlass aus. 

Die Freude bei Joel war riesig, 
als er sich im Fernsehen bei seinem 
 Interview erkannte: «Jetzt sind wir 
berühmt», meinte er strahlend. Auch 
Kurt Schmid, welcher den Anlass be-
reits zum dritten Mal für den SAC 
Zindelspitz organisierte, zeigte sich zu-
frieden: «Es ist zwar ein riesiger Auf-
wand, aber wenn ich all die strahlen-
den Gesichter sehe, kann ich nur sa-
gen: Es lohnt sich auf alle Fälle.»

Strahlende Gesichter auf dem Stöckli Chrüz: Rund 40 Mitglieder und Freunde des SAC Zindelspitz und des Lions Clubs Linth haben 
Menschen mit einer Beeinträchtigung zwei wunderschöne Wandertage beschert.  Bilder Heidi Peruzzo

Joel ist happy: Er durfte sogar auf «Tele Züri» ein Interview geben. Vorsichtig und konzentriert durch den Wald. 

Mindestens sechs Helfer pro Rollstuhl werden benötigt, um mit vereinten 
Kräften die rund 100 Kilogramm Gewicht zum Stöckli Chrüz rauf zu ziehen. 

Diese junge Frau ist seit ihrem Unfall vor drei Jahren das 
erste Mal wieder in den Bergen. 

Operngala mit jungen Stimmen
Nach sechs musikalischen Zwischenhalten führt die musikalische Reise des Musiksommers am 
Zürichsee unter dem Motto «Zusammen_Spiel» zu einer Operngala der besonderen Art. 

Im Zentrum des Konzerts, das am 
Montag, 2. September, um 19.30 Uhr 
in der katholischen Kirche Feusisberg 
stattfindet, stehen Arien und Duet-
te aus bekannten Opern von Mozart, 
Rossini, Verdi, Donizetti und weiteren 
Klassikern.

Dieses Jahr hat «Musiksommer am 
Zürichsee» – wiederum in Zusammen-
arbeit mit den Festspielen Mecklen-
burg-Vorpommern – die Gelegenheit, 
sechs junge talentierte Musikkünstler 
präsentieren zu dürfen. Die britische 
Sopranistin Georgina Melville ist zur-
zeit am Opernstudio der Komischen 
Oper Berlin engagiert. Sie gewann 
2018 den ersten Preis im Jurykonzert 
der Freunde der Wiener Staatsoper. Sie 

trat vorher in verschiedenen Produk-
tionen, unter anderem an der Neuen 
Studiobühne und dem Schlosstheater 
Schönbrunn in Wien auf.

Die Mezzosopranistin Marta Mika 
aus Polen ist Stipendiatin des Young 
Artists Program der Akademia Opero-
wa und der Polnischen Nationaloper. 
Sie ist und war auf verschiedenen Büh-
nen in Polen in mehreren Rollen zu 
hören.

Der Tenor Alexander Fedorov 
stammt aus Moskau und studiert an 
der Universität der Künste in Berlin. Er 
gewann diverse Preise, unter anderem 
den International José Carreras Grand 
Prix. An der Komischen Oper Berlin 
war er schon in vielen Rollen zu hören.

Der junge Bariton Dániel Foki wur-
de in Ungarn geboren. Er ist Preisträ-
ger zahlreicher Wettbewerbe, zu sei-
nen bereits auf der Bühne aufgeführ-
ten Rollen zählen Mozarts Don Gio-
vanni und Guglielmo sowie Montever-
dis L’Orfeo.

Der Bass Samuli Taskinen stammt 
aus Finnland und besuchte Meister-
kurse unter anderem bei Mikko Franck, 
Dame Emma Kirkby oder Peter Berne. 
An der Komischen Oper war er bereits 
in vielen Rollen zu erleben, unter an-
derem als Masetto (Don Giovanni).

Hélène Favre-Bulle schliesslich ist 
seit der Spielzeit 2018/2019 Korrepe-
titorin des Opernstudios an der Ko-
mischen Oper Berlin. Sie besuchte 

Meisterkurse unter anderem bei 
 Graham Johnson, Peter Schreier und 
Julius Drake. Als Pianistin trat sie am 
Orpheus & Bacchus Festival mit dem 
Ensemble Nova Luce, Frankreich oder 
an der International Mendelssohn-
Akademie im Gewandhaus Leipzig auf.

Es bereitet dem Musiksommer 
am Zürichsee eine grosse Freude, das 
 Publikum aus Feusisberg und von wei-
ter her zum von der Kühne-Stiftung 
und der Gemeinde Feusisberg präsen-
tierten Konzert begrüssen zu dürfen. 
Der Eintritt ist frei, es gibt eine Kollek-
te. Bei schönem Wetter wird ab 19 Uhr 
ein Apéro offeriert. (eing)

www.musiksommer.ch

«

Anzeige

Buch- 
und 

Spieltipp!

Wettlauf gegen die 
Zeit
Von Petra Ivanovs Flint-Cavalli- 
Reihe bin ich ja schon lange 
Fan – ihre zweite Zürcher Kri-
mireihe mit Jasmin Meyer und 
Pal Palushi hat mit dem neuen 
Fall im Nu meine Begeisterung 
geweckt. Eine junge Frau wird 
entführt, der Täter schweigt. 
Er ist konvertierter Muslim  
und in diese Richtung sucht 
Palushi, der sein Strafver- 
teidiger ist, und gerät damit 
in schwierige gesellschaftliche, 
religiöse und auch berufliche 
Situationen. Jasmin Meyer, so-
eben zurückgekehrt von einem 
längeren Thailand-Aufenthalt, 
unterstützt ihn mit ihrem 
Gespür für dunkle Zusammen-
hänge und ihrer Geduld. Tolle 
Schweizer Krimi-Spannung – 
aber vielleicht sollte man doch 
besser vorne anfangen, beim 
ersten Meyer-Palushi-Krimi, 
der im Kosovo spielt …
Petra Ivanov
Die Entführung Fr. 35.–

Vorsicht,
Ansteckungsgefahr!
Die Viren sind los – lass dich 
nicht anstecken! Die Regeln 
sind einfach: Wer als ErsteR 
vier gesunde Organe in unter-
schiedlichen Farben vor sich 
liegen hat, hat gewonnen. 
Mitgefühl ist nicht angesagt 
… mit den Handkarten ver-
suchst du, die eigenen Organe 
mit Medikamenten und 
Impfungen zu schützen und 
diejenigen der MitspielerInnen 
zu infizieren. Richtig gemein 
sind die Aktionskarten, mit 
denen sich Organe klauen und 
tauschen lassen. Sehr ärger-
lich, wenn dir dein gesunder 
Magen geklaut wird und 
du dafür ein infiziertes Herz 
untergejubelt bekommst. 
Dieser raffinierte Mix aus 
Glück und Taktik, gepaart mit 
hohem Ärgerpotential und 
Schadenfreude, sorgt für gros-
ses Spielvergnügen. 
Für 2–6 SpielerInnen,
ab 8 Jahren
Dauer: ca. 20 Min. Fr. 17.90

Marktstrasse 10, 8853 Lachen
Kniestrasse 31, 8640 Rapperswil

Onlineshop:
www.spiel-laeselade.ch


